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Vorwort

Das Verhältnis von theologischen und exegetischen Konzepten zur bildenden Kunst ist viel-
schichtig und bildet einen Schwerpunkt kunsthistorischer Forschung, vor allem jener, die sich 
primär mit der Vormoderne beschäft igt. Aus Anlaß des 65. Geburtstags von Martin Büchsel 
und ihm zu Ehren waren die Autoren des vorliegenden Bandes eingeladen, über dieses Thema 
neu nachzudenken. Drei Problemfelder haben sich dabei herauskristallisiert, die sich als 
besonders fruchtbar erwiesen: Transformationen des Wissens und Bildgenese, Bildlegitimati-
on, sowie Bildrezeption, Wissensvermittlung und Glaubensinstruktion.

Die Arbeiten von Martin Büchsel zielen oft  auf eine Neubewertung vermeintlich aus-
geschöpft er Problemfelder und werfen ein neues Licht auf vielbesprochene oder im Gegenteil 
bislang randständige Kunstwerke und Quellen. Entsprechend nahmen viele der Autoren auch 
unsere Anregung auf, im Rahmen des Th emas ein vieldiskutiertes Bildwerk neu zu bewerten, 
Unbekanntes vorzustellen und kunstwissenschaft liche Topoi und Dogmen zu diskutieren. 
Zahlreiche der vorliegenden Beiträge behandeln Probleme und verfolgen Methoden, mit de-
nen sich Martin Büchsel immer wieder auseinandersetzt. Zu nennen ist hier besonders das 
Th ema des Christusportraits und die historische Emotionsforschung. Der Band ist nicht nach 
diesen Aspekten strukturiert, um die im Titel angesprochene Problemstellung nicht aus dem 
Fokus zu verlieren. Es wird aber deutlich, daß von den Forschungen des Jubilars Impulse in 
ganz unterschiedliche Richtungen ausgehen und seine Anstöße auf vielen Ebenen wirken. Der 
chronologische Bogen der Beiträge reicht von der (Spät-)Antike bis in das 18. Jahrhundert mit 
einem dezidierten Schwerpunkt im Mittelalter. Auch hierin spiegelt sich das überaus breite 
Interesse des Geehrten, das weit mehr von Problemstellungen und Methoden als von Epochen-
einteilungen gelenkt ist.
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Der Th ematik entsprechend fi ndet die Verknüpfung von Kunstwerken mit schrift lichen 
Quellen und dieser selbst untereinander besondere Beachtung, um die Stringenz der theologi-
schen Inhalte und ihre Vermittlung als Wissen darzustellen. Es zeigt sich das Potential der Aus-
einandersetzung mit theologischen Positionen, die es erlaubt, epochen-, genre- und gerade auch 
regionenübergreifende Zusammenhänge anhand der Bildwerke aufzuzeigen.

Ein zentrales Erkenntnisinteresse ist, wie Visuelles aus theologischem Wissen generiert 
und welchen Transformationen das Wissen in dieser Visualisierung unterzogen wird. Einen 
Zugriff  darauf bietet die Frage nach der Darstellung von Emotionen, eine Problemstellung, die 
in mehreren Beiträgen dieses Bandes aufgefächert wird. Anhand der Emotionstheorie Heinrich 
Seuses untersucht Barbara Rosenwein die Rezeption thomistischen Gedankenguts und des-
sen Nachvollzug im Bild. Dagmar Schmengler ordnet im Wortsinn randständige Skulptur in 
einem physiognomischen und pathognomischen Abgleich mit dem moralisch-theologischen 
Diskurs mit Blick auf zeitgenössische Tugendvorstellungen ein, wie sie in den Reimser Masken 
und der in Naumburg fortgeführten Tradition anschaulich werden. Im Rahmen eines weiteren 
skulpturalen Ensembles erklärt Brigit Ferguson die Darstellung von Emotionen als einen emo-
tionalisierenden Aufruf zur imitatio Christi, der in der Aktualisierung der Alltagswirklichkeit 
über das theologische Wissen wirkt. 

Mimischer Ausdruck verschreibt sich nicht nur der bloßen Wiedergabe einer zu präsentie-
renden Emotion: Christine Taxer erweist am Beispiel des Judaskusses, wie über die Emotions-
darstellung als kulturell- und kontextgebundenes Produkt artifi zieller und natürlicher Formen 
positive Assoziationen eine emotionale Umkehrung erfahren. Die durch Martin Büchsel ge-
prägte historische Emotionsforschung eröff net auch neue Perspektiven auf Werke, die nicht zu 
den sogenannten Meisterwerken gezählt werden. Wie Klaus Herding darlegt, fi ndet die Trans-
formation von Wissen hierbei unter anderem in der Ästhetisierung der Körpersprache und in 
der kulturhistorisch lesbaren Darstellung alltäglicher Kleidung des Bildpersonals ihren Nieder-
schlag. Hier läßt sich auch der Beitrag von Wulf Raeck verorten, der, das bislang angewandte 
Instrumentarium zur Deutung der Gestik antiker Bildwerke verfeinernd, exemplarisch eine 
diff erenzierte Interpretation von Körpersprache bietet.

Für die Frage nach der Visualisierung von theologischen Konzepten sind daneben der Stel-
lenwert und die Rolle zentral, die das theologische Wissen der concepteurs als Grundlage oder 
Katalysator für die Bildgenese einnimmt. Tobias Freses Untersuchung der theologischen Kon-
zeptionen Bernwards von Hildesheim erhellt, wie Bildwerke in der Verschränkung visueller 
und textueller Strategien theologische Dogmatik transportieren und dabei gleichzeitig selbst-
referentiell sind und auf ihren Schöpfer verweisen.

Daneben verfolgen stilkritische Untersuchungen im Rahmen eines ästhetischen Dis-
kurses Fragen zu theologischen Konzeptionen. Hilja Droste wendet sich exemplarisch Ge-
staltungselementen spätmittelalterlicher Schnitzkunst mit Blick auf die Funktion der Werke 
und deren Wandelbarkeit sowie rezeptionsästhetischen Aspekten zu, hinterfragt aber eine in 
der Forschung postulierte Konzeption aus frühhumanistischem Gedankengut. Dagegen zeigt 
Michaela Schedl ausgehend von der Rekonstruktion einiger fragmentierter und zerstreuter 
Werkensembles die Notwendigkeit von kunsthistorischer Grundlagenarbeit am Objekt auf, 
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die erst das Fundament dafür schaff en muß, daß weiterführende Fragen nach der visuellen 
Umsetzung theologischen Wissens sinnvoll gestellt werden können.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Übertragung von sakral besetzten oder zumindest 
konnotierten Bildorten und von Charakteristika sakraler performativer Inszenierung in den 
profanen Bereich, wie sie Alexander Zäh, Klaus Niehr und Ulrich Pfi sterer aus unterschied-
lichen Perspektiven beleuchten. Der diese Sektion abschließende Beitrag von Hana Gründler 
analysiert eine ganz andere Art der Bildgenese, die nicht einem theologischen Konzept, wohl 
aber einem parallel wirkenden Prinzip eines kreativen, Wissen generierenden Schöpfers folgt: 
dem Künstler, der kritzelt – eine Tätigkeit, für die entgegen der negativen Implikationen der 
zeitgenössischen Kunsttheorie das produktive Moment herausgearbeitet wird.

Dem Aspekt der Bildlegitimation widmen sich Aufsätze, die einerseits Texte in den Mittel-
punkt stellen, welche Bilder legitimieren, andererseits Bilder, welche die Inhalte von Texten be-
kräft igen sollen. Dabei analysiert Charles Barber die Rhetorik und die Argumentationsweise, 
mit denen sich Th eologen bemühen, den Gebrauch von Bildern und deren Spezifi ka zu be-
gründen. Der Beitrag von Vasiliki Mavroska untersucht das Verhältnis christlicher Gnosis zur 
Ikone und die Möglichkeit einer (auch) ästhetischen Rezeption des Bildes. Aus der Perspektive 
der Objekte fragt Herbert L. Kessler, welche Tragweite und Rolle theologischen Legitimations-
versuchen für die Bildgestaltung zuzuschreiben ist und inwieweit sich mit ihnen die Durchset-
zung bestimmter Bildtypen erklären läßt. Gegenüber der immer wieder betonten Macht der 
Bilder diskutiert Robert A. Maxwell Beispiele für die Ineffi  zienz von (auch religiösen) Bildern.

Die Rezeption und Vermittlung von theologischem Wissen über Bildwerke ist an die ko-
gnitive Entschlüsselung der theologischen Inhalte sowie die Befähigung der intendierten oder 
auch nicht intendierten Rezipienten, die notwendigen Transferprozesse zu leisten, geknüpft . 
Dabei ist die Beachtung verschiedener, ineinanderspielender theologischer, systematisch ge-
prägter Kategorien – Liturgie, persönliche Frömmigkeit, Exegese, Moraldidaxe – geboten. Liegt 
das Risiko solcher Untersuchungen entweder darin, einen direkten Zugang durch unkritisches 
„Zusammenlesen“ von Text- und Bildinhalten zu suchen oder durch eine phänomenologische 
Herangehensweise ins Kategoriale abzugleiten, wird dies hier in präzisen Fallanalysen umgan-
gen.

Anselm Rau und Johanna Scheel legen in ihrem Beitrag parallele Denk- und Rezeptions-
strukturen des 12. bis 15. Jahrhunderts und die Verbindung von Gebetsworten und -inten-
tion mit Emotionen dar. Diese Strukturen erweisen sich als auf die Rezeption von Werken 
der bildenden Kunst übertragbar. Weitere Beiträge wenden sich den Fragen zu, was spezifi sch 
Bilder zur Formation, Kanonisierung und Verbreitung von theologischem Wissens beitragen 
können und wie die kognitive Entschlüsselung theologischer Inhalte funktioniert: Rebecca 
Müller untersucht die visuellen Strategien, mit denen Tex t im Bild die Lesrichtung und damit 
die Rezeption vorgibt. Um ganz dem Bild eigene Strategien geht es Heike Schlie, die exem-
plarisch analysiert, wie im Kontext sakramentaler Inhalte das Bild als Mittel der Erkenntnis 
selbstrefl exiv thematisiert wird.

Untersuchungen zu Wissensvermittlung und Glaubensinstruktion bieten die Möglichkeit, 
der Diskrepanz zwischen einer dogmatischen Akzentsetzung der Th eologie, der Frage nach 
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der Darstellbarkeit, und der zeitgenössischen Kommentierung von Kunst nachzugehen. Da-
bei erweist sich, wie Victor I. Stoichita aufzeigt, daß die Kontextualisierung von Bildmotiven 
innerhalb des theologischen Deutungssystems ambivalent ist. Bruno Reudenbach beleuchtet 
die liturgische Rezeption von Wissen, indem er das Verhältnis der (bildlichen) Erschließungs-
systeme theologischer Texte zu der Funktion von frühen Codices analysiert. In einem anderem, 
spätmittelalterlichen Kontext kann Peter Schmidt hingegen plausibel machen, daß das avisierte 
Publikum kaum oder gar nicht über theologische Bildung verfügte, und kunsthistorische Deu-
tungen auf der Grundlage komplexer theologischer Konzepte damit in die Leere gehen.

Eine spezifi sche Wissensvermittlung untersucht auch Jacqueline Jung anhand zunächst 
enigmatisch erscheinender, positiv ausgewiesener Darstellungen des Lachens in der Portal-
skulptur. Die künstlerische Akzentuierung des mimischen und gestischen Vokabulars erlaubt 
es der Autorin, im Kontext theologischer Moraldidaxe das eigentliche Sujet und seine gesell-
schaft shistorische Stoßrichtung off enzulegen.

Den Abschluß bildet Assaf Pinkus’ Analyse eines profanen Werkes, das – gesehen vor der 
Folie des in literarischen Quellen faßbaren Topos der „lebenden Statue“ – in seinen Rezeptions-
vorgaben den Betrachter zum eigentlichen „concepteur“ macht.

Die Herausgeber möchten all jenen ihren herzlichen Dank aussprechen, die in der einen oder 
anderen Weise das Erscheinen des Bandes erst möglich gemacht haben. Zunächst den Freunden, 
Kollegen und Schülern von Martin Büchsel, die als Autoren mit ihren Beiträgen diese Fest-
schrift  auch als einen Spiegel der Forschungen des Geehrten haben entstehen lassen und ihre 
Geduld über ihre mehrjährige Entstehungszeit hinweg bewiesen haben. 

Die Idee einer Festschrift  wäre ohne die Dr. Marschner Stift ung, die Geschwister Boeh-
ringer Ingelheim Stift ung für Geisteswissenschaft en, die Wilhelm-Hahn-und-Erben-Stift ung 
und die Richard Stury Stift ung nicht zu realisieren gewesen. Die tabula gratulatoria bezeugt 
darüber hinaus, wie viele weitere Einzelpersonen, darunter zahlreiche Mitglieder der Benve-
nuto Cellini-Gesellschaft , zu Ehren von Martin Büchsel unserer Bitte um Subskription und 
fi nanzielle Unterstützung in großzügiger Weise nachgekommen sind. Dem Kunsthistorischen 
Institut der Goethe-Universität und besonders Hans Aurenhammer danken wir neben dem 
institutionellen Rückhalt für die Aufnahme des Bandes in die Reihe der Neuen Frankfurter 
Forschungen zur Kunst. Damit konnten wir auf die bewährte Zusammenarbeit mit dem Gebr. 
Mann Verlag, namentlich mit Hans-Robert Cram und Merle Ziegler bauen, die den Band in 
jeder Phase befördert haben. Vor allem aber sind wir Bettina Erche verbunden, deren unver-
zichtbare tatkräft ige Hilfe uns von Beginn an begleitet hat. 

Als Mitarbeiter und Schüler von Martin Büchsel möchten wir mit dem Band unsere Dank-
barkeit und Verbundenheit ihm gegenüber zum Ausdruck bringen – ad multos annos. 

Frankfurt am Main/Marburg im Mai 2015
Rebecca Müller, Anselm Rau und Johanna Scheel


